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Vorwort

In meiner Kindheit bzw. Jugend haben die Bücher “Das große Radiobastel-
buch” von Karl-Heinz Schubert und “Rundfunk und Fernsehen selbst erlebt” von
Lothar König eine große Faszination auf mich ausgeübt. Ich kann mir vorstellen,
dass die Bastelbücher von Heinz Richter und Werner W. Diefenbach eine ähn-
liche Wirkung auf die Leser im westlichen Teil Deutschlands hatten. Mit dem im
Kinderbuchverlag (!) erschienenen Werk “Radiobasteln leicht gemacht” gelang
es dem Autor Hagen Jakubaschk, viele wichtige Aspekte der Elektrotechnik
und Elektronik anschaulich zu vermitteln. Leider sind diese Werke nur schwer
antiquarisch zu beschaffen.

Mit dem vorliegenden Buch möchte ich interessierten Bastelfreunden die
Möglichkeit geben, sich mit einfachen Radio- bzw. Röhrenschaltungen vertraut
zu machen. Das Buch richtet sich an Leser, die bereits über Grundkennt-
nisse der Elektrotechnik und erste Erfahrungen mit elektronischen Schaltungen
verfügen. In ihrer Schlichtheit fördern Röhrenschaltungen das Verständnis für
wichtige schaltungstechnische Problemstellungen. Durch die Kombination von
Röhren mit moderneren Halbleiterbauelementen sind schnell sichtbare Erfolge
zu erzielen. Die beschriebenen Radioschaltungen sind für den Mittelwellenemp-
fang konzepiert, können aber weitestgehend ohne Probleme für den Kurzwellen-
bereich modifiziert werden.

Neben zahlreichen erprobten Radioschaltungen finden sich im Buch auch
etliche Hinweise für eigene Experimente und Erweiterungen. Die Erstellung des
Manuskripts und das Anfertigen der Schaltpläne erfolgten unter großer Sorgfalt.
Dennoch sind Fehler nicht auszuschließen. Man sollte sich daher vor dem Aufbau
erst mit der Wirkungsweise der jeweiligen Schaltung vertraut machen.



Die Schaltungen sind für niedrige Spannungen ausgelegt und können oft mit
Batterien bzw. Akkus betrieben werden. Wer nicht über die nötigen Kenntnisse
zum Anschluss eines Netztrafos verfügt, sollte auf Steckernetzteile zurückgreifen.
Die Anregung für diese Schaltungsdimensionierung lieferte das Buch “Röhren-
Projekte von 6 bis 60 V” von Burkhard Kainka, welches ich dem Leser wärmstens
empfehlen kann.

Ohne die umfangreiche Unterstützung von Herrn Dipl.-Ing. Christian John
wäre dieses Buch wahrscheinlich nicht entstanden. Die zahlreichen Hinweise und
inspirierenden Diskussionen haben das vorliegende Buch merklich geprägt.

Mein Dank gilt außerdem den Mitarbeitern der Elektronikwerkstatt der
Fakultät Elektrotechnik und Informationstechnik, Herrn Manfred Träger und
Herrn Rudolf Gräfe, sowie ihrem Leiter, Herrn Dipl.-Ing. (FH) Thomas Adam.
An dieser Stelle möchte ich auch meiner Hoffnung Ausdruck verleihen, dass die
von der Elektronikwerkstatt betreute technisch-historische Sammlung “Elek-
tron”, die sich im Keller des nach dem Röhrenpionier Heinrich Barkhausen
benannten Gebäudes der Technischen Universität Dresden befindet, erhalten
bleibt. Ferner danke ich Herrn Dipl.-Ing. Carsten Knoll und Herrn Dipl.-Ing.
Torsten Knüppel für ihre Unterstützung.

Das Buch wurde mit Hilfe verschiedener Open-Source-Programme unter dem
Linux-basierten Betriebssystem Fedora™ erstellt. Der Textsatz erfolgte unter
LATEX mit dem Editor LYX. Die zahlreichen Schaltungen wurden mit dem Schalt-
planeditor EESchema des KiCad-Programmpaketes gezeichnet. Für grafische
Nachbearbeitungen kamen GIMP (GNU Image Manipulation Program) und
Inkscape zum Einsatz. Den Autoren dieser Programme möchte ich herzlich für
ihr Engagement danken.

Nicht zuletzt danke ich meiner Frau und meinen Kindern für ihre Geduld
und ihr Verständnis.

Dresden, im März 2013 Klaus Röbenack
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